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Die Schule als Abbild der Gesellschaft

Patricia Ganter

Kantonale Integrationsdelegierte

Amt für Migration und Zivielrecht

Schulen sind mehr als andere Bereiche Abbild der Gesellschaft und als solche

mit den gleichen Problemstellungen konfrontiert. Sie sind der Ort, wo jedes
Kind und jeder Jugendliche Förderung seiner Fähigkeiten erwarten darf, wo

Wissen und Können vermittelt wird

mit dem Ziel, gleiche Bildungschancen

und damit Perspektiven für

die Zukunft für alle zu schaffen.

Ungleich schwieriger wird diese

Aufgabe, wenn nebst der gegebenen

Heterogenität der Schülerinnen

und Schüler aufgrund spezifischer

Begabungen und Leistungsfähigkeit,

individueller Stärken und

Schwächen, Kinder und Jugendliche

zusätzlich eine unterschiedliche

sprachliche, kulturelle oder religiöse

Herkunft aufweisen. Für diese

Zielgruppe übernehmen die Schulen

auch die Funktion eines kulturellen

Brückenbauers, indem Kinder und

Jugendliche die grundlegenden

Werte und Regeln des Zusammenlebens

wie gegenseitige Achtung

und Respekt, konstruktives Lösen

von Konflikten, Gleichstellung

von Mädchen und Jungen sowie

verantwortungsvollen Umgang

mit sich und den Mitmenschen erfahren. Damit leisten unsere Schulen und

insbesondere die Lehrpersonen, die sich mit viel Idealismus und Beharrlichkeit

immer wieder neuen gesellschaftlichen Veränderungen stellen, einen eminent

wichtigen Beitrag für eine erfolgreiche Integration der Zugewanderten in unsere

Gesellschaft. Für dieses Engagement, das uns allen zu Gute kommt, verdienen

die Schulen und Lehrpersonen in unserem Kanton eine hohe Anerkennung und

unseren Dank.
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